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Der neue MYSTIKUM-Kalender 2010 ist da!

Mystikum-Kalender 2010

Wir haben dieses Jahr den Kalender mit vielen 
überarbeiteten Grafiken aus dem Mystikum- 
Magazin gestaltet. 
Ob zum Thema UFOs, Außerirdische,  
Kornkreise, mystische Reliquien oder  
Prähistorisches – alle Bereiche des  
Außergewöhnlichen und Sonderbaren  
findet Ihr im neuen Kalender!

Nähere Infos unter:   www.mystikum.at 
oder per Mail bestellen unter: office@mystikum.at

Mystische Bilder – zauberhafte Sprüche

EUR 19,90
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Vergessene Wege zu alten Orten 
Zeitentore und Wunderwaffen im Kyffhäuser? 

Verschollene Kultplätze sind dem Autor aus 
dem Harz und dem Gebiet des Elbsand-

steingebirges bekannt. Auch hier reihen sich, 
neben den schon so mystischen Geheimnissen 
der Orte, weitere Rätsel hinzu. Besonders aus 
dem Harz häuften sich Berichte, die von in der 

Mystisches Deutschland

Der KYFFHÄUSER ist ein Bergrücken 

südöstlich des Unterharzes und der Goldenen 

Aue an der Grenze Thüringens zu Sachsen-

Anhalt. Der Kyffhäuser ist etwa 19 km lang 

und 7 km breit.  Der Name Kyffhäuser wird 

auf das Wort cuffese (=Kuppe/Kopf) zurück-

geführt. Historisch existieren auch die 

Schreibweisen Kiffhäuser und Kyfshäuser.

Neuzeit absichtlich „verlegten“ Wegen und de-
montierten Informationsschildern wissen. Die 
Kenntnis um die alten Plätze – und vor allem 
ihre genaue Lage – soll in diesen Fällen wohl 
möglichst verborgen bleiben. Dazu sei jedoch 
gesagt, dass zum Beispiel kein Privatmann ir-

gendwelche Informationsschilder abbaut und in 
geänderter Form neu anbringt. Auch das völlige 
Verschwinden bestimmter Hinweistafeln muss 
nicht unbedingt dem Sammelwahn von Touris-
ten zugeordnet sein. Hinzu kommt, dass einige 
interessante Informationen der Öffentlichkeit 



ganz und gar verborgen bleiben und bis heute 
nur wenigen Insidern bekannt sind. Die Tatsa-
che, dass mystische Plätze der menschlichen 
Kulturgeschichte nicht offiziell „geschachert“ 
werden, ist durchaus lobenswert. Wenn es aber 
teilweise zu amtlicher Geheimniskrämerei 
führt, ist dies schon bemerkenswert, denn es 
muss ja einen tieferen Grund dafür geben. Und 
dieser ist nicht allein in lapidaren Behauptun-
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Kyffhäuserhöhle

gen zu suchen, archäologische Plätze müssten 
im unerforschten Zustand geschützt werden. 
Es gibt nämlich sehr viele solcher historischen 
Orte, die noch nie oder nur teilweise die Hand 
eines Archäologen sahen und dennoch gerade-
zu vermarktet werden. Offenbar verbirgt sich 
bei den absichtlich unauffindbar gemachten 
Plätzen etwas ganz Besonderes. Dazu gehört 
beispielsweise auch der Fakt, dass man zu DDR-

Zeiten in den fünfziger Jahren umfangreiche 
Ausgrabungen am anhaltinischen Kyffhäuser 
durchführte. Das ist umso seltsamer, da damals 
das viele Geld sicher für andere Zwecke weitaus 
nötiger gebraucht wurde. 
Doch bleiben wir beim Kyffhäuser. So ist in 
diesem Kontext auch von der eigentlichen 
„Kyffhäuserhöhle“ offiziell nie etwas bekannt 
geworden. 












